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Ein Flug- und Erlebnisbericht von 
René Kernbach 

 
 
 
 
 
Das Reinheimer Fluglager führte uns in diesem Jahr wieder nach Schwandorf. Ein guter 
Ausgangspunkt um in einigen thermisch guten Regionen Deutschlands zu Fliegen. Das Wetter zeigte 
sich von der heißen Seite und ließ uns keinen Tag im Stich. Die Temperaturen, Hammerthermik mit 
hoher Wolkenbasis, so stellt man sich  das Fliegen in Südafrika vor. An 10 Flugtagen kamen so für 
meine kleine SB5e  70 Flugstunden und über 4000 Kilometer zusammen. Das sind für sich schon tolle 
Ergebnisse eines Fliegerurlaubs aber dann kam der 30.07.2018. 
 
https://www.onlinecontest.org/olc-3.0/gliding/flightinfo.html?dsId=6751577 
 
Was für ein Tag!!! In den letzten 11 Jahren mit meiner SB5i habe ich schon einige Flüge mit 500 
Kilometern absolviert und hatte immer die Hoffnung mal eine "6" am Anfang stehen zu haben. Dies 
haben andere Piloten auf Holz, wie Hans-Jürgen Krause und Gerhard Sindermann, ja schon gezeigt. 
Was ich aber an diesem Tag erleben durfte, sprengte meine Erwartungen. Direkt nach dem F-Schlepp 
ging es mit tollen Bärten und komfortabler Höhe in Richtung Thüringer Wald. Zu Beginn begleitete 
mich Martin Wallmer mit seiner Kestrel, konnte aber nicht so "langsam" fliegen. Er kam mir dann 
trotzdem erst kurz vor der Wende in Eisenach entgegen:-). Ich selbst habe mich dann an der Wende 
verbastelt und musste neu Anlauf nehmen. Der Rückweg lief wie geschmiert und nach einer kleinen 
Schleife in Richtung Arnbruck standen plötzlich schon 619 km auf der Uhr. Jetzt war mein Ehrgeiz 
geweckt und ich wollte die Restthermik des Tages für weitere Kilometer nutzen. Nach 20 Minuten 
geduldigen Kurbelns in den letzten Aufwindresten war ich wieder an den sich auflösenden 
Wolkenfetzen und versuchte danach die Höhe so optimal wie möglich in Strecke umzusetzen. Allein 
die abendliche Stimmung und das Gleiten in dieser ruhigen Luft war eigentlich Belohnung genug. Aber 
dann geschah es! Wieder zurück am Platz reichte die Höhe für ein weiteres Verlängern des letzten 
Schenkels und da war sie, die 700-er Marke. Pünktlich um 21 Uhr Lokalzeit setzte ich überglücklich 
auf und genoss den herzlichen Fliegerempfang (Landebier!) meiner Vereinskameraden.  
 
 
 
Nachblickend hätte dieser Tag sogar noch mehr in sich gehabt. Der Start wäre schon 40 Minuten 
früher möglich gewesen und der Fehler bei der Wende hat auch Zeit gekostet. Egal, es war und ist 
der bisher schönste Flug in meinem Fliegerleben. Es darf gerne noch mehr werden.  
 
 
 
Vielen Dank an die Schwandörfer. Das Fluglager wird mir ewig in Erinnerung bleiben. 
 
 
René Kernbach 
V1  
D-4621 
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   Das Gespann auf dem Weg zum Start. 
 
 
 

Warten auf das Schleppflugzeug. Bei der Wolkenoptik 
war klar. Der Start ist schon zu spät. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begegnungen. Gesucht und gefunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und weiter geht´s. 
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Anflug der letzten Thermikreste. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach 20 Minuten Kurbeln wieder ganz oben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Und im schönen Abendlich wieder zurück zum Platz. 
Eine tolle Stimmung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So landete die V1 nach vielen langen Flügen fast immer 
wieder in Schwandorf.  


